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BESCHLUSS Nr. 5/16 
OSZE-BEMÜHUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER 
VERMINDERUNG DER KONFLIKTRISIKEN, DIE SICH 

AUS DEM EINSATZ VON INFORMATIONS- UND 
KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIEN ERGEBEN 

 
 
 Der Ministerrat der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa – 
 
 bekräftigend, dass die Bemühungen der OSZE-Teilnehmerstaaten zur Verminderung 
der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technologien ergeben, im Einklang mit dem Völkerrecht einschließlich unter anderem der 
UN-Charta und des Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte, mit der 
Schlussakte von Helsinki und ihren Verpflichtungen zur Achtung der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten erfolgen,  
 
 die Resolution der UN-Generalversammlung A/RES/70/237 begrüßend und die 
Bedeutung der Berichte der Gruppe der Vereinten Nationen von Regierungssachverständigen 
für Entwicklungen auf dem Gebiet der Information und Telekommunikation im Kontext der 
internationalen Sicherheit von 2010, 2013 und 2015 für die OSZE-Bemühungen zur 
Verminderung der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien ergeben, betonend,  
 
 die Wichtigkeit von vertrauensbildenden Maßnahmen der OSZE zur Verminderung 
der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technologien ergeben, als Ergänzung bestehender weltweiter, regionaler und subregionaler 
Bemühungen auf diesem Gebiet hervorhebend,  
 
 die Wichtigkeit der Kommunikation auf allen Regierungsebenen im Hinblick auf die 
Verminderung der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien ergeben, hervorhebend,  
 
 an den Beschluss des Ständigen Rates Nr. 1039 vom 26. April 2016 erinnernd, mit 
dem der OSZE-Rahmen für die Entwicklung von VBM geschaffen wurde, die die zwischen-
staatliche Zusammenarbeit, Transparenz, Berechenbarkeit und Stabilität stärken und das 
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gegebenenfalls durch den Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien 
verursachte Risiko einer Fehleinschätzung, Eskalation oder eines Konflikts vermindern 
sollen, und die Arbeit der nach Beschluss des Ständigen Rates Nr. 1039 eingerichteten 
informellen Arbeitsgruppe begrüßend,  
 
 aufbauend auf dem Beschluss des Ständigen Rates Nr. 1106 vom 3. Dezember 2013 
über einen ersten Satz von vertrauensbildenden Maßnahmen der OSZE zur Verminderung der 
Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technologien ergeben, – 
 
1. billigt die Verabschiedung des Beschlusses des Ständigen Rates Nr. 1202 vom 
10. März 2016 über vertrauensbildende Maßnahmen der OSZE zur Verminderung der 
Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technologien ergeben;  
 
2. betont die Wichtigkeit der Umsetzung bestehender vertrauensbildender Maßnahmen 
der OSZE zur Verminderung der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- 
und Kommunikationstechnologien ergeben, und der Entwicklung zusätzlicher 
vertrauensbildender Maßnahmen unter Beachtung der im Beschluss des Ständigen Rates 
Nr. 1202 dargelegten Erwägungen;  
 
3. begrüßt die Aktivitäten der Teilnehmerstaaten zur Umsetzung der bestehenden 
vertrauensbildenden Maßnahmen der OSZE zur Verminderung der Konfliktrisiken, die sich 
aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien ergeben, und stellt 
diesbezüglich die Bedeutung der kontinuierlichen Aktualisierung der nationalen Kontakt-
stellen für die Erleichterung von zweckdienlicher Kommunikation und Dialog fest;  
 
4. legt allen Teilnehmerstaaten nahe, zur Umsetzung der vertrauensbildenden 
Maßnahmen der OSZE zur Verminderung der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von 
Informations- und Kommunikationstechnologien ergeben, beizutragen;  
 
5. anerkennt die Wichtigkeit eines wirksamen Informationsaustauschs zwischen den 
Teilnehmerstaaten über die vertrauensbildenden Maßnahmen der OSZE zur Verminderung 
der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technologien ergeben, sowie unter anderem der Gewährleistung einer raschen 
Kommunikation auf technischer und strategischer Regierungsebene und der Ausarbeitung 
von Verfahren für die Abhaltung von Konsultationen, um die Risiken einer Fehleinschätzung 
und des möglichen Auftretens politischer oder militärischer Spannungen oder eines 
Konflikts, die sich aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien 
ergeben können, zu vermindern;  
 
6. beabsichtigt, im Rahmen der durch den Beschluss des Ständigen Rates Nr. 1039 
eingerichteten dimensionenübergreifenden informellen Arbeitsgruppe unter der Federführung 
des Sicherheitsausschusses zu sondieren, auf welchem Wege die Arbeit der OSZE als 
praktische Plattform für die konstruktive und effiziente Umsetzung gestärkt werden kann und 
wie weitere vertrauensbildende Maßnahmen zur Verminderung der Konfliktrisiken, die sich 
aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien ergeben, entwickelt 
werden können;  
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7. lädt die Teilnehmerstaaten ein, bis 30. Juni 2017 hierzu konkrete Vorschläge zu 
unterbreiten;  
 
8. legt den maßgeblichen OSZE-Durchführungsorganen nahe, den Teilnehmerstaaten 
auf deren Ersuchen bei der Umsetzung der vertrauensbildenden Maßnahmen der OSZE zur 
Verminderung der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien ergeben, behilflich zu sein und im Rahmen der vorhandenen 
Ressourcen die zweckdienlichen nationalen Fähigkeiten und Prozesse zu verstärken;  
 
9. begrüßt die vom deutschen OSZE-Vorsitz 2016 geleistete Arbeit, die ermitteln sollte, 
wie sich die Bemühungen der OSZE zur Verminderung der Konfliktrisiken, die sich aus dem 
Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien ergeben, wirksamer gestalten 
und intensivieren lassen, um – im Einklang mit den einschlägigen OSZE-Verpflichtungen – 
ein offenes, sicheres, stabiles, zugängliches und friedliches Umfeld für Informations- und 
Kommunikationstechnologien zu fördern;  
 
10. unterstreicht, dass weitere OSZE-Aktivitäten zur Verminderung der Konfliktrisiken, 
die sich aus dem Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien ergeben, 
einschließlich jener von maßgeblichen OSZE-Durchführungsorganen, auf bestehenden 
OSZE-Bemühungen aufbauen, die mit den jeweiligen Mandaten und OSZE-Verpflichtungen 
im Einklang sind, Bemühungen der Vereinten Nationen, internationaler und anderer 
regionaler Gremien ergänzen und nach Maßgabe der vorhandenen Ressourcen organisiert 
werden sollten;  
 
11. lädt die OSZE-Kooperationspartner ein, den Dialog über Bemühungen zur 
Verminderung der Konfliktrisiken, die sich aus dem Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien ergeben, zu intensivieren.  
 
 


